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Lebhafte Sporttätigkeit
Leichtathletik

fco; herrliche Weiter der letzten Tage lieb auch dt« Nagelschuhspoitler aus
"EU Plan treten . Neger Leben herrschte In den einzelnen Gruppen . Dt«
""sehnliche Zahl von 115 aktiven Sportlern und Sportlerinnen zeigt von
Uuem starten Impuls der Leichtathletik.

Gruppe Karlsruhe
Anzetlaus Sportler A -Klasse 3000 m : 1 . Locke Ernst , FTK ., 2. Bucherer

^ >tz. Wassersportverein Karlsruhe . Jugend 10 00 m : 1. Lehmann ,
^lantcnloch: 2. Alzcnbergcr , FTK . Sportlerinnen , 1000 m :
übrig Elie . FTK .

RannschafiSlauf : .1000 m Sportler A Klasse : 1 . FTK . , Jugend :
' ■ FTK .

Grupp « Durlach
Einzellauf 1000 >» Sportler A>Rln1Te : 1 . Sieglist Helmut, Bahnfrei -

mötzingcn: 2. Wots Adolf. ASB . Turlach .
DiannschafiSlauf, Sportler A -Rlasse 1000 m : 1 . Bahnfrei -GrStzingen,

ougcnd : 1 . Bahnfrei -Grötzingen ; 2. Untergrombach.

Gruppe Pforzheim
Einzellaus, Sportler A -Klasse 3000 m : 1 . Ecker , Wassersport Pforzheim ;

ougend,1500m : 1 . Nammiter , FT . Psorzhetm ; Sportlerinnen ,
1000 m : 1 . Bernhard Else, FT . Pforzheim .

Niannschaflslauf . Sportler A -Klasse 3000 m : 1 . Schutzsport Pforzheim ,
> FT . Pforzheim . Spo -rterlinnen . 1000 m : 1 . Wassersport Pforz -
"lim , 2. FT . Psorzbcim . F .

4 . Bezirk (Unterbaden)
Gruppe Mannheim

Gesamltetlnebmerzabl 498. Sportler 5000 m : Teilnchmerzabl 32. 1 . Lang," eckarau 17 .15, 2 . Guldncr , Sandbofen 18 .34 . Fußballer 3000 m : Teil -
"ehmcrzahl 30 . I . Kohaut , Käsertal 11 .26, 2. Back , Feudenheim 11 .26 .3.
OUgend 2000 m : Teilnebmcrzabl 29 . 1 . Biedermann , Feudenheim 6 .21 ,

Raufeldcr , Seckenheim 6 .25 . MannschastSlaus Jugend 2000 m : 1 . Fcu -
"enheim . Allgemeiner TraimngSlauf über 5000 m mit 217 Teilnehmern
«llcr Sparten .

Gruppe Schwetzingen
. Sportler über 3800 m : 1 . Maar , Rohrhof 11 .30 , 2. Noez, Rohrbof 11 .32.
Mgcnd über 2000 m : 1 . Metzger, Rohrhof 7 .40, 2. Laubscher, Hockenbelm 7.
"

annschaftSlauf Sportler 3800 m : 1 . Rohrhof 12 .36 ; 2. Plankstadt 12 .44 .

6 . Bezirk (Hinterpfalz)
Gesamllcilnchmcrzahl 267 . Hier wurden nur TrainingSlLufe in zwei

Gruppe » über 3000 m durchgefühlt .

8. Bezirk (Odenwald)
Vesamitcilnebnierzabl 133. Sportler über 2500 m . 14 Teilnehmer .

}• Balzcr . Ober -Mumbach 8 .01 , 2 . Gcppert , Heppenheim 8.09 . Jugend
" der 250l> m , 21 Teilnehmer : 1 . Hoffnrann , Laudenbach 8.07 , 2 . Held,
Heppenheim 8 .2«!. Allgemeiner Tratningslauf über 2500 m . 98 Teilnehmer
""er Sparten . SB. , Mannheim .

Handball
Die letzten Serienspiele — Durlach Eruppenmeister

Pforzheim I — Durlach I 2 : 10 CI : 6)
Die hohe Niederlage der Eoldstädter überrascht. Durlach zeigte

»ch von der besten Seite , ausgezeichnete Ballbehandlung und wun¬
derbare Schußkrait zeichnen den Durlacher Sturm besonders aus .

lDurlach hat sich mit diesem Sviel den mit vollem Recht geführten
< itel Eruppenmeister erworben .

Bulach 1 — FT . Müblburg I 3 : 8 (0 : 4)
. Eines der wichtigsten Spiele des Tages war wobl dieses Treffen ,
^ ühlburg hat sich mit diesem «Spiel die Anwartschaft auf die Eruv -

^ nmeisterschaft erhalten . Beiden Mannschaften sah man den Ernst
Spieles an , es wurde aber immer im Rahmen des Arbeiter -

)°orts gehalten . Der Schiedsrichter war , mit einigen Ausnahmen ,
"km Sviel ein gereihter Leiter .

Bulach II — Ettlingen II 2 : 10 (1 : 4)
FTK . Süd I — Grötzingrn I 11 : 0 (8 : 0)

Karlsrube -Süd bat mit diesem Sviel angenehm überrascht. Vom
?nstoh weg entwickelte sich lebhaftes Spiel und zeigte grundverfchie-
"ue Spielhälften .

FT« . Süd II — « rötzingen III : l (l ! 0)
Bruchsal I — Forchhrim I 2 : 1 (1 : 1)

®on Anfang an entfalteten beide Mannschaften lebhaftes Tempo.
S?s auch bis zum Schluß anhielt . Die Stürmerreihen beider
>^ nnschaften zeigten grobe Schwächen im Schieben. Die junge
lorchheimer Mannschaft bat sich mit diesem Resultat einen groben
Achtungserfolg errungen .
. Au a. Rb. I — Darlanden I 2 : 8 (1 : 0)

Sviel nahm einen ruhigen Verlauf . Darlairden üLerragte
^ " "ch überlegter « Svielweile und Wurffertigkeit .

Blankenloch I — Kandel I 0 : 4 (2 : 1)
, . Die Pfälzer hatten einen schweren Gang . Beide Mannsihaften

f s * gefährliche Gegner bekannt , lieben einen rassigen Kampf er-
^ kten. Blankenloch zeigte vorzügliche Sturmarbeit , die nur durch
^ vorzügliche Können des Kandeler Torwarts keinen »ahlen -
> " »igen Ausdruck bekam . Kandel konnte kurz vor Schlub noch zwei

°re aufbolen .
Bergbaus«« I — Rintheim I 2 : 4 (1 : 2)

l,£° s Sviel litt schwer unter dem aufgeweichten Boden, trotzdem
tzl̂ ibigten sich beide Mannschaften einer schönen Svielweis «. Di«

^ Hbcrtrh +^ rTettiMt/i tnrtr o \ no aiiip^Edsrichterleitung war eine gute .
Muggensturm I — Geroldsau 12 : 7

Muggensturm II — Geroldsau II 1 : 11 S .

Lustball
Wildbad I . — Wetter I . 3 : 7

WtT btt Baderstadl im württembergtschen Schwarzwald gab Weiler « in«
und gewann mit 7 : 2 Toren . Di« Mannschaft von Wtldbad zeigt

' gut« Ansätze , welche durch fleißiger Neben verbessert werden müssen .
Lg .

Union 1 . — H- grfeld 1 . 2 : 2 ( 1 : 0)
einwandfreier Spielverlauf zeichnet « dieser Treffen aur . Union*VQ1̂ . ^ .friCiUCUUUI UIC1C» UU» . UIUUII

(etb y ,
bcr Pause mit 1 : 0 in Führung . Nach Seitenwechsel spielte HagS-

*>tä überlegen und erzielte Ausgleich und Führung . In der Hitze
i-n ^ sechtez verschoß HagSseld einen Elfmeter . Union zog in der letzten

n Minute gleich . Unton II . — HagSseld II . 4 : 1 . Bch .

k.̂ N«
Psory I . — LeopoldShasen I . 1 : 6

tle “!* große Zahl Zuschauer umsäumte während deS Spiele » den Platz .
«>>l,̂ uschauer wurden aber durch dar zersabrene Spiel , welcher die Platz -

l^ gft beute zeigte, arg enttäuscht. Totückicr « Sachen wurden von ihr
» k ^ " ivertet. Sogar ein zugesprochencr Elfmeter landet« tm Aus . Rach

hatte Psortz mehr vom Spiel . Die Schußunfreudigkeit deS
WI "*® und dar Versagen der Mittelläufers ließen nur einen Treffer reisen.

ein« technisch gute und flinke Mannschaft gesicl sehr. Alle
tzz

"^ >altrteile ssnd gut besetz! Der Tieg ist vollauf verdient .
Oveilen Mannschasten der Vereine lieferten sich « in schöner fairer

’ °as Pfortz mit einem 4 : 3 - Steg beenden konnte. H -n.

Hagenbach T. — Wörth I . 4 : 2
l^Ebnisch bessere Mannschaft bat verdient gewonnen . Der Halbze«t-

,7
0

jJ 3 : 1 lieft eine böhcre Niederlage erwarien . Nach der Pause
>«»1« Wörch stark aus und wenn Wörth nicht zu einem Steg , zu¬

mindest«» aber zu keinem Unentschieden kam , so verdankt dies Hagenbach
feinem Torhüter , welcher dt« unglaublichsten Sachen meistert« . «Dar Spiel
wurde flott durchgeführt und hielt stch in sportlich einwandfreien Bahnen .

L . Br .
LtedolSheim — Eggenstetn 2 : 4 <2 : 2)

LiedolLheim überrumpelte schon in der 2 . Minute feinen Gegner . Bald
darauf war ein 2 : 1 - Stand erreicht. Eggenstetn gelang er noch vor der
Pause gleich zu ziehen. Nach Seitenwechsel Haft« LtedolSheim nicht mehr
viel zu bestellen und mutzte sich beim Schlußpfiff mit 2 : 4 Toren als ge¬
schlagen bekennen. Erw .

Grünwtnkel I . — Forbach 1 . 6 : 0 ( 3 : 0)
Die Murgtäler Hinterlieben trotz der hohen Niederlage einen sehr guten

Eindruck. Das Schlutzdreieck leistete tm Verein mit der Läuferreihe her¬
vorragende Arbeit . Der Sturm ist äußerst stink aber nicht durchschlagS -
kräfftg. Grünwtnkel zeigte in der ersten Halbzeit eine geschlossene Gesamt¬
leistung . Jeder MannschaftStetl gab fein Bester .

Tie zweiten Mannschasten trennten stch mit einem 9 : 1 - Sieg für Grün¬
winkel.

Grünwinkel Schüler — Turlach Schüler 1 : 0

Unser« Kleinen trasen stch nach den ersten Mannschaften . Durlach zeigt«
durchweg besseres Können und gewann verdient . Bet Grünwinkel würde
eS nichts schaden , wenn die OsterferiLn von den Schiilern dazu benutzt
werden würden , fleißig aus dem grünen Rasen zu üben , damit das feh¬
lende Können erlernt wird . L . Br .

FT . Khc . I . — Daxlanden 1 . 2 : 1 <1 : v)
BtS zur Pause lieferten beide Mannschasten ein sehr annehmbares Spiel .

Daxlanden stecke die Freien Turner durch sein energisches Spiel vor ein«
harte Aufgabe. Die cinheimtsche Elf spielte heute weit unter der sonst
gewohnten Form . Von zwei, vor der Pause verhängten Elfmetern , konnte
FT . Kbe . nur einen verwerten . Nach der Pause verlor das Spiel an
Schönheit . Darlanden fei gesaat, daß man durch SchiedSrichtertätlichkett
nicht für den Arbeitersport wirbt .

FT . Kh«. II . — Taxlanden II . lieferten stch ein schöner Spiel , welches
FT . Khe . II . mit 3 : 1 gewann . Hr.

Aue I . - Ettlingen I . 2 : 2 (0 : 2)
Der Halbzettstand beweist, daß Ettlingen seine letzten Erfolge nicht dem

Zufall zu verdanken bat . Auch beute wäre Au« überfahren worden , wenn
« S stch »ach der Pause nicht besonnen hätte . Dem scharfen Kampf war der
Schiedsrichter ein einwandfreier Letter . AucS zweite schickte dt« zweit«
von Eftlingcn mit 4 : 2 nach Hause. Aue Jgd . — Ettlingen Jgd . 1 : 0.

Mr .
Forchheim 1 . — Bulach I . 5 : 3

Bei diesem Treffen zeigte stch Forchheim alS die bester « Elf . An dem
errungenen Sieg hat ' jeder MannschaftStetl den gleichen Anteil . Bulach
zeigte ebenfalls einen sehr guten Fußball , lediglich daS hohe Spiel fiel
unangenehm aus dem Rahmen . Wenn diese Elf stch eine stach« Spielweise
aneignet , dann kommt auch sie zu Erfolgen . Das Spiel selbst wurde mit
aller Schärf« durchgeführt.

DaS Spiel der zweiten Mannschaften konnte ebenfalls aesallen. Mit
4 : 2 Toren entschied es Forchheim für sich. Jnterestant gestaltete stch das
Tieften der Jugendmannschaften Forchheim — Grünwtnkel , daS letztere ,
Grund rciscrcr Spielwcise mit 8 : 2 gewannen . Hl. E.

Grünwettersbach I . — Mühlburg I . 4 : 1
Daß Grün -Weiß Mühlburg mit einer solchen Niederlage nach Haus«

gehn muß , hatte niemand erwartet . Wohl hat dar Gelände ln Grün »
wetterSbach für den Gegner seine Tücken , aber 4 : 1 Toren ist «tn solch
großer Unterschied, daß stch hierbei auch dl« Spielftärke der Mannschasten
wiedersptegelt. Tb .

Hohenwettersbach I . — Südfiadt Eisenbahner I . 4 : 1

Nach langem Wtnterschlas beteiligt stch nämlich Hohenwettersbach wieder
an den Scrtenfpielen . SUdstadt-Eftenbahner Ist eln alter Bekannter und
hat demnach auch mehr Spielerfahrung , das müßt« man wenigstens «rwar -
ten . Heute war es nun eine Riescnüberraschung , welch« Hohenwettersbach
der Sportgemeinde beschert «. Der 4 : 1 - Sieg ist so überraschend, daß man
Hohenwettersbach getrost air sehr spielstark ansprechen kann und demgemäß
stch auf weitere Ueberraschungen gefaßt machen kann. T . Mr .

Wolfartsweier I . — Rüppurr I . 6 : 0

Wolfartsweier als die technisch bestere Mannschaft konnte als verdienter
Sieger ans obigem Treffen hcrvorgehen . Im großen ganzen konnte der
Spielverlauf besrtedtgen, wenn auch Rüppurr in Zukunft auf mehr Rlche
während dem Spiel achten muß . Der Schiedsrichter war seiner Anfgab«
gewachsen.

R . Hr.
Gröyingen I . — Knieltngen I . 1 : 2 (0 : 0)

Au» bei diesem Tressen wurde dartnäcktg um dt« Punkte gerungen . Un-
cntschlossenbett beider Stürmerretbcn ließen vor Halbst keinen Erfolg
auSretfen . Und hierbei beging Grötzingen den großen Fehler , daS Schwer-
gewicht der Angrtft « auf den Linksaußen ,u verlegen , der wohl »n Punkto
Mundwerk und sonstigen überstüsstgen Mätzchen äußerst gut dlrponiert
war , in, klebrigen aber sehr wenig spielerischer Können an den Tag legt« .
Halbzeit 0 : 0. Schon tn den ersten Minuten der zweiten Spielhälfl « ging
KnteNngen durch feinen Linksaußen in Führung : doch gleich darauf fiel
der Ausgleich. Damit hatte das Spiel seinen Höhepuntt erreich«, denn
beide Mannschaften hatten stch zu sehr verausgab «. Schon glaubt « man
an ein« Punfteteilung , als ein« Minute vor Schluß ein Fernschub d«S
GSftclinkSaußcn, den Grötztnger Torwart tn ungenügender Stellung fand
und dessen schwache Abwehr durch Nachschub zum Siegestor verwandelt
wurde . Schiedsrichter befriedigend.

Ein« derbe Packung bekam GrötzingenS zweite Mannschaft von « mestn-

genS zweiten mit 0 : 12.
« •

Stein I . — Sulzfeld 1. 3 : 3
DaS Unentschieden gereicht Sulzfeld zur Ehr « . Air jung« Elf so gut

gegen Stein abzuschneiden ist ein Beweis gule, sportlicher Arbeit . T . B .

Psorzhetm I . — Wilferdingen I . 3 : 2

Wilserdtngen mußte tn der Goldstad« zwei wertvoll« Punkt « lassen . Der

knapp« 3 : 2 - Steg von Pforzheim ist verdient . r . « .

Brötzingen I . — Ottenhausen I . l : 6

Daß Brötzingen ein ernst zu nehmender Gegner ist , mußt« auch Otten -
daufen ersahren . Den Vorteil des eigenen Platzer nützt« Brötzingen gut
aus und kam dadurch zu etnem 1 : 0 - Sieg und ebenfalls zu zwei wert¬
vollen Punkten .

Ittersbach l . — Langensteinbach I . 1 : 2 (0 : 2)

Langensteinbach hat Anstoß und kommt gleich vor Ittersbachs Tor , wo
aber dt« schönsten Sachen vergebcn werden . Langsam komm« JtterSbach
auf , kann aber nichts Zählbares erreichen. Kurz vor der Paus « kann
Langensteinbach kurz hintereinander zwei Tore schießen , nachdem einige
todstchere Sachen vergeben wurden . Nach der Paus « übernimmt Langen¬
steinbach wieder das Kommando , kann aber nicht verhindern , daß Itters¬
bach , nachdem cs einen Elfmeter verschossen bat . doch noch ein Tor auf¬
holt . Bet dem Resultat bletbt er bis zum Schluß , da die austnerksame Ver -
teidigung von Langensteinbach nichts mehr durchiaßi . Der Schiedsrichter
war , von einigen Fehlentscheidungen abgesehen, gut , nur muß er stch ab-
gewöhnen , sich mit dem Publikum über sein« Entscheidungen zu unter¬
halten . 8 ». Sch.

Jöhltngen — Blankenloch 1 : 0

Das Spiel begann mit einem sehr großen Eifer beider Mannschaften .
In der 12. Minute wurde Jöhltngen ein Handelsmeter zugesprochen , der
von Blankenlochs Hüter gut gewehrt wurde . Bet abwechslungsreichem
Spiel konnte Jöhltngen in der 20 . Minute den Fübrungstresser erzielen.
Bei diesem Stande blieb er auch bis zum Schlub . Blankenkv» wäre mehr
Disziplin und Ruh« zu emvseblen. Jöhlingen mehr Training . ^

Zweite Mannschaften 3 : 4 für Blankenloch. ®-

Um die süddeutsch « Meisterschaft
Neckargartach I — Nauenbeim I 6 : 2 ( 1 : 1)

Bor 2000 Zuschauern verlor der Hestenmeister in Bückingen gegen
den Meister von Württemberg mit 2 : 6 Toren . Die härtere Spiel -
weise bracht Reckorgertach den Sieg . Das Schluß'viel um die

süddeutsche Meisterschaft bestreiten nun Neckargartach und Nurn -

berg-Ost in Nürnberg .

verschiedenes
9. Bezirks-Turn- und Sportfest in Bruchsal

Schon verkünden die ersten Plakate , daß diese ? Treffen der mittelbadt -
schen Arbeiter -Turner und - Sportler nun doch bald Wirklichkeit werden
soll . In der Tat ist der 4 . und 5 . Juli nicht mehr allzu wett entsernt ,
so daß es als Selbstverständlichkeit betrachtet werden muß , wenn sich die
maßgebenden Instanzen bereits über die Grundzüge des umfangreichen
Programms einig geworden sind , und schon allüberall in den Vereinen
des 3. Bezirkes fleißig vor allem für die vorgcschriebcnen ' Freiübungen
geübt wird .

AlS Festort bat die Jahrestagung der Turnerspane tn Grötzingen
Bruchsal gewählt . Schon mit Rücksicht darans , daß der dortige Ar-
better -Turn . und Sportverein 1906 . seit seinem Bestehen noch keine wtch-
ttge Veranstaltung seitens der Organisatton übertragen erhallen hat , ist
di« Durchführung dieses 9. Bczirks -Turn - und Sportfestes tn Bruchsal
gewistennaßen aus Billtgleitsgründen unumgänglich gewesen. Unsere

Bruchfaler Genossen haben sich in dieser Richtung auch schon rc» t lang«
bemüht . Etz darf freudig konstatiert werden , daß tn Bruchsal alles ver¬
sucht wird , um der Veranstaltung tn jeder Beziehung ein gutes Gelinge»
zu sichern . Jedenfalls versügt der Verein über einen Stab tüchtiger und .
arbeitsfreudiger Funktionäre , f odaß die Turnsparlcnlcttung deS 3 . Bezirks
di« örtlichen Vorarbeiten ganz nach Wunsch yonftatten gehen sieht . Einst¬
weilen sei aber allen Turnern , Sportlern und Spielern und allen sonstigen
Gliedern des sozialistischen Turnvolker zugerufcu : Rüstet für euer Be-
zirlSfest In Bruchsal !

Deutscher Lufiballbund
gegen Etterne Front

Und eine Antwort daraus
BD . Das amtliche Blatt des Süddeutschen Fuhball - und Leicht¬

athletikverbandes vom Deutschen Futzballbund und der Deutschen
„Svortbebörde " für Leichtathletik, Der Kicker . Nürnberg , den
1 . März , veröffentlicht auf der ersten Textseite folgende Feststellun¬
gen seines Hauptschristleiters W . Bensemann :

„In diesem Blatte (Anmerkung : .Der Kicker) wurde oft genug
gegen das Ardeiterfvortkartell polemisiert , weil diese Organi¬
sation den Sport zur politischen Propaganda benutzt : erst in
jüngster Zeit konnten wir lesen , dag das Svortkartell sich offiziell
den politischen Parteien »ur Gründung der Eisernen Front beige¬
sellt habe . Wir überlasten es unseren Mitgliedern , nach ihrer
Faston politisch selig zu werden und halten nach wie vor jede
politische Aktion innerhalb des Verbandes oder Bundes für ein
Unding . Wir sind sogar davon überzeugt , dag unsere Mitglieder
eine Politisierung des Sports nicht wünschen , weil sie darin , zu¬
mal bei den gegenwärtigen gespannten Vcrhältniste , eine Spal¬
tungsmöglichkeit unserer Verbände erblicken würden ."

Der Geschäftsführer der Zentralkommission für Arbeitersport und
Körperpflege , Fritz Wildung (Berlin ) , hat diesen Leuten schon
«m 15. Februar in der Nummer 2 der Soortpolitischen Rundschau
eine ganz eindeutige Antwort erteilt , in der es beißt :

„Ebenso gegenstandslos ist der Vorwurf der politischen Bin¬
dung von bürgerlicher Seite . Wo gibt es denn beuse noch un¬
politische Vereinigungen ? Kann im Augenblick der höchsten Er .
fahr für unser Land überhaupt noch eine Vereinigung , dir sich
anmaht , öffentlich« Bedeutung zu haben , unpolitisch, das heißt
gleichgültig gegenüber dem Staatswesen sein? Man soll doch den
Kovi nicht dauernd in den Sand stecken und der hoben Obrigkeit
die Sorge um den Staat überlasten . Solche Rachtwächteranschau-
ungen haben jetzt keine Geltung . .

Die Eiserne Front hat kerne andere Aufgabe , als Republik und
Demokratie und die in ihrer Berfastung verankerten Bolksrecht«
gegen den Faschismus zu schützen . Eie will die Massen ausrütteln
und aktivieren , will ihren Kamviesmut stählen , und ihnen den
Klauben an die Gewißheit des Erfolges geben. Sie will die Mas¬
sen herausreißen aus der Verzweiflung , in -die sie durch Ar-
beitslosigkeit und die Ueberbandnabme der politischen Verwir¬
rung gekommen sind . Sie will dem Gegner zeigesi , daß er aus
Eisen beißt , wenn es ihm gelüsten sollte, die Volksrcchte ernstlich
anzutasten . Wo der Wille zum Widerstand gegen Eeiabren . die
Volk und Staat bedrohen, gestählt wird , wo der Mut zum Kampf
gegen die Feinde des Staates entflammt wird , do dürfen die
freiheitlich gesinnten Arbeiterivortler nickt fehlen,' sie verdienten
sonst nicht ihren Namen ."

So sind sie . die bürgerlichen Sportverbände , Nutznießer am demo¬
kratischen Staat , aber wo es im Falle höchster Gefahr für die Revn -
blik, der Plattform des demokratischenSystems , heißt offen für oder
gegen ihre Erhaltung Farbe zu bekennen, da wird gekniffen, um es
bei einem eventuellen politischen Machtwechsel leicht zu haben , sich
auf den Boden der neuen „gegebenen Tatsachen" zu stellen . Nach
außen wird das so schön als . .unpolitisch" und „politisch neutral "

firmiert . Wie stark das bürgerliche Sportlager von Revublikgeg-
nem durchsetzt ist . dafür spricht die im ..Kicker" angeführte Beiürch-
mng einer Spaltungsmöglichkeit .

Oie SÄp gegen die Ärveilerkportler
BPD . Das sich „Sozialistische Arbeiterpartei " nennende von der

SPD . abgesplitterte Grüvpchen drobt seinen Mitgliedern , die al »
Arbeitersportler zur Eisernen Front stehen , mit dem Ausschluß. Ig
Eppendorf bei Chemnitz erhielten mehrere Arbeiterivortler von
der SAP . -Ortsgruppenleitung nachstehende Aufforderung :

„Werter Genoste ! Nachdem du in der gestrigen Versammlung
der Turnabteilung des hiesigen Volksbildungsverein » deinen
Parteigenossen im Kampf gegen die Hindenburg -Front auf das
schwerste in den Rücken gefallen bist und dich im übrigen nicht
gescheut hat . als Funktionär für diese Front aufzutreten , bitten
wir dich hiermit , aus deinem Verhalten die Konsequenzen zu
ziehen, andernfalls wir die Bezirksleitung in l ' bemnitz um die
Einleitung des Ausichlußveriabrens gegen dich bitten müßten .

"

Nun . die Arbeitersportler haben die Konsequenzen gezogen : Sie
verließen die SAP . , um sich wieder der SPD . anzuschließen .

Aus anderen Verbünden
Süddeutsche Meisterschaftsspiele: Karlsruher FV . — VfB . Stuttgart 4 :2.

FV . Rastatt — 1860 München 1 : 0 . SpVg . Fürth — FE . Psorzhetm 1 : 3.
Bayern München — FE . Nürnberg 1 : 0.

Um den BerbandSpolal : Stuttgarter Kickers — Union Böckingcn 5 : 2.
SPV . Feuerbach — Sportfr . Eßlingen 6 : 6 . SE . Freiburg — Germania
Brötzingen 1 : 3. FE . Birkenfeld — Phönix Karlsruhe 3 : 8 . SpDg .
Schramberg — FE . Freiburg 5 : 2.

von der Kreisliga : Sportfr . Forchheim — Frankonta Karlsruhe 0 : 1.
SvVg . Trossingen — FV . Lssenbiirg 6 : 1 .

Länderspiele : Obcritalien — Süddeutschland 1 : 1 . Schweiz — Frank¬
reich 3 : 3 . Oesterreich — Italien 2 : 1 .

AtuluutSte de* R̂edaktion
Rubbeim. Der Bericht war unleserlich , da der Bleistift nicht

genügend schwarz .
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